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Einleitung

Für die Vermittlung der Grundlagen der Ingenieurswis-
senschaften stehen für die Tonmeisterausbildung beglei-
tend zum Unterricht neben den etablierten Lehrbüchern
heute auch zahlreiche multimediale Angebote zur
Verfügung. Die Kombination von Schriftform, animierten
Grafiken und Hörbeispielen ist jedoch ohne ein didakti-
sches Konzept und eine zeitgemäße Repräsentation nur
eingeschränkt außerhalb der Unterrichtseinheit nutzbar.

In einem Projekt des Netzwerks der Musikhochschulen
für Qualitätsmanagement und Lehrentwicklung wurde
basierend auf dem PM-Wiki der Hochschule Osnabrück
von Studierenden und Dozenten des Erich-Thienhaus-
Instituts (ETI) der Hochschule für Musik Detmold ein
multimediales Skript entwickelt, das neben einem struk-
turierten Text in zweispaltigem Layout und automatisier-
ten Verzeichnissen und Verweisen auf weitere relevante
Lehrinhalte auch Illustrationen in Form von Formeln, No-
tenbeispielen, Quellcode, skalierbaren Grafiken und Au-
diobeispielen enthalten kann.

Ein wesentlicher Aspekt der Plattform ist die didak-
tisch optimierte Struktur des Skripts und die einheitliche
Präsentation der Lehreinheiten, welche die Studierenden
bei der Vor- und Nachbereitung des Unterrichts in meh-
reren Fächern optimal begleiten sollen. Auf diesem Po-
ster und einer begleitenden Live-Demonstration werden
das Konzept und der Einsatz des Skripts anhand einiger
Beispiele erläutert.

Didaktisches Konzept

Grundidee des Skripts ist die übersichtliche und modula-
re Präsentation der Lehrinhalte von Lehrveranstaltungen
im Studiengang Musikübertragung. Die Lehrinhalte wer-
den als Module zu einem Thema in dieser Struktur ab-
gebildet: Die in Abb. 1 gezeigte Dreiteilung des Moduls
in eine Einordnung (Titel, Verortung und Vorausset-
zung), den Inhalt (Zusammenfassung, Inhaltsverzeich-
nis, Verständnisfragen und Text) und Anhang (Dateien,
Weblinks, Literatur und Weiterführendes) kommt dem
Wunsch der Studierenden nach einer übersichtlichen und
einheitlichen Präsentation nach. Alle Studierenden sowie
Dozenten haben die Möglichkeit, das Skript zu erweitern,
zu korrigieren oder bei Bedarf in geeigneter Weise zu kri-
tisieren. Dank interner Versionierung ist ein sachgemäßer
Gebrauch dieser Möglichkeiten sicher gestellt.

Abbildung 1: Struktur eines Lehrmoduls

Technisches Konzept und Umsetzung

Die offene Wiki-Struktur erlaubt es Dozenten und Stu-
dierenden nach Authentifizierung Beiträge zu erstellen
und zu modifizieren. Somit können Verknüpfungen auch
zwischen Lehrveranstaltungen und zu ergänzenden Infor-
mationen hinzugefügt werden. Dies erlaubt die effiziente
Navigation im gesamten Wiki über die Seiten der Lehr-
veranstaltung hinaus. Das Wiki-Konzept umfasst die fol-
genden Module:

• LDAP-Authentifizierung der Nutzer

• Interpreter für Formatierungsanweisungen und Um-
gebungen

• Interpreter für LATEX

• Integration von Vektor- und Pixelgrafiken

• Automatisierte Hyperlinks zur einfachen Navigation

• Erweiterbarkeit für neue multimediale Inhalte
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Sämtliche Grafiken und genutzten multimedialen Inhal-
te können weitestgehend mit kostenfreier (open source)
Software erstellt bzw. verändert werden.

Beispiel

Exemplarisch für die zahlreichen Fächer der ingenieurs-
wissenschaftlichen Grundlagenausbildung am ETI wurde
in einem ersten Schritt die zweisemestrige Veranstaltung

”
Grundlagen der Elektrotechnik und Elektronik“ umge-

setzt (je 2 SWS Vorlesung & 1 SWS Übung).

In Abbildung 2 ist anhand des Halleffekts die Verwen-
dung von Vektorgrafiken und Formeln erläutert.

Ausblick

Die Übertragung und Erweiterung des multimedia-
len Konzepts für die Nutzung an anderen Musik-
hochschulen im Rahmen des Netzwerks der Musik-
hochschulen für Qualitätsmanagement und Lehrentwick-

Abbildung 2: Beispiel Illustration Halleffekt

lung auf die Bereiche Aufführungspraxis, Musikwissen-
schaft und Literaturkunde ist das nächste Ziel des Pro-
jektes. Eine Demoseite wird in Kürze auf der Sei-
te www.netzwerk-musikhochschulen.de/lehreportal

verfügbar sein.
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